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75 Jahre
1903-1978

R. NUSSBAUM & C-

ÖLTEN SUISSE

Metall-Giesserei und Armaturen-Fabrik



Man möge es bitte dem Chronisten nicht verübeln, wenn er nur die letzten Jahre in Prosa beschreibt und die

vorangegangenen, für die Firma sehr bedeutungsvollenJahrzehnte an dieser Stelle nur in Stichworten festhält.
Der Respekt vor den Leistungen der vorangegangenen Generationen istgross im Bewusstsein, eine sehr schöne

Erbschaft übernommen zu haben. Nicht zuletzt die Würdigung dieser Tatsache spornt die heutigen
Verantwortlichen an, dieses Erbe in der Gegenwart zp halten und es in der Zukunft auszubauen.

1903

1906

1907

1920

Rudolf Nussbaum-Bürgi gründet am 3.
Oktober die Einz^lfirma R. Nussbaum-

Bürgi tm Eckhaus FlorastrassefRosen-

gasse in Ölten

Umwandlung der Einzelfirma in eine

Kommanditgesellschaft

Aufnahme der Eigerfabrikation von
Armaturen in der neugebauten Metallgiesse-
rei und Armatu&mfabrik

Umwandlung in eine AHzmgeselhchaft
mit einem Kapital von Fr. joi cmrh—.

Der ehemalige Bundesrat Hsmamt Ob-
recht wirdPräsident des l'erwaltmgsrates.

192^ Gründung einer Verkaufsnaderlassnng
mit Reparaturwerkstatt in Zürich.

1926I27 Erneute Erweiterung der Fabrikanlagen.
Gründung einer selbständigen

Tochtergesellschaft in Strassburgj lmmkreich.

1928 Hinschmd des Gründers Rudolf Nuss-
baum am 27. Juli. Seine Föhne übemämtm
die Nachfolge:
Paul Nussbaum, Kaufmann,
als Direktor,
Walter Nusbaum, Technika,
als I /i^dasktm\
Oskar Nussbaum, Techniker,
als Leiter der Firma in Slrassbug^
Hans Nussbaum, Giesserei - Tedimker,
als Leiter der Metallglesserei

1990 Gründung einer \jrerkaufsniederlassung
mit Reparaturwerkstatt in Basel

1944— An- und Neubau der A rmcrtunnfabrik

1943 in zjvei Etappen, Errichtung da- Wohl-

fahrts- und Verwaltungsgebäude

I9J3 Jubiläum z,im 40-fähdgm Bestehen

1946 Verlegung der \'eAiufsnieckrlassung
Zürich in die später gekarfte Liegenschaft
au der Eichstrasse

I9j6 Hinschied von Hans Nussbaum und

1948 mn Walter Nussbaum

19 47 Paul Nussbaum führt seinen Neffen Hans
und

19 49 seinen Sohn Rudolf in die Geschäftstätig¬
keit ehr; leiste sind nach abgeschlossenen

Hochschulstudien und Auslandauf-
errthaltsn in die Firma eingetreten.

19&0 Inbetriebnahme eirrn mBa&nLNeubaus

1964 Neubau der Vakanfstmder.lassmg
sei an der Hamrmrsteasse H

1964 Im Mai zahlen Paul Nussbaum md seine

Gattin zu den Opfmi eins Tlug^ugkn-
tastropl)e auf Tarmfpi. Die db0tdB0p:
Junior-Chefs Hans und Rudolf Nussbaum
werden Mitglieds der Gesch'afi ' ~

Eröffmmg der
Lausanne in da später gpkaufhn
scbaftam Cbemm des Arnims

1968 Hitmhted am Oskar Nussbaum
^11;



So kamen ebenfalls die Exponenten der ß. Nuss-
baum-Generation schon in jungen Jahren in die

Geschäftsleitung. Auch sie hatten das Glück, in
Zusammenarbeit mit tüchtigen Kaderleuten, yu welchen

auch ihre Brüder Max und Kurt Nussbaum fahlen,
das Werk fortführen yu können. Vor allem in
vertrauensvoller Zusammenarbeit mit dem kaufmännischen

Direktor, Oskar Moll (verstorben 1971) und
dem technischen Direktor, Adolf Stiefel(pensioniert
Ende 197j) konnten die Herren Rudolf und Hans
Nussbaum das Erbe erfolgreich übernehmen.

Als Meilenstein im Ausbau ist dann die nach
modernsten Gesichtspunkten erstellte Metall-Giesserei
im Grossfeld in Trimbach yu betrachten. Im Frühling

ipjß fand die feierliche Eröffnung statt. Der
stürmische technische Fortschritt verlangte auch

entsprechende Anstretigungen in der Armaturentechnik.
So wurden die technischen Abteilungen in ywei Etappen

in den fahren 1966 und 1974 ausgebaut. Ein
1976 nach den letzten Erkenntnissen eingerichtetes
hydraulisches Mess- und Prüflabor gibt eine solide

Grundlage im heutigen Innovationswettbewerb.

Durch den Ausbau der sozialen Leistungen und
durch gut dotierte Fürsorgestiftungen mit 86 eigenen

Wohnungen wurde das Personal in den gewinnträch-
tigen Jahren laufend am Ergebnis beteiligt.

Nicht alle Initiativen konnten infolge Reyessionsein-
bruches durchgehalten werden. Die mit grossen
Hoffnungen in Kooperation aufgebaute Exportorganisation

musste wieder auf bescheidenes und verantwortbares

Mass redimensioniert werden. Der im fahre
1966 in Grenchen gekaufte Decolletagebetrieb, welcher

1969 in einen eigenen Neubau verlegt wurde,
wurde per Ende 1976 geschlossen. Mit dem starken
Schrumpfungsproyess im Baugewerbe musste eine

eigentliche Umstrukturierung eingeleitet werden, war
doch der Umsatz bis Ende 1974 Kl17° % vom Hochbau

abhängig. Diesgab gewaltige Löcher in die
traditionelle Umsatystruktur, weshalb sich Entlassungen
Ende 1977 nicht vermeiden Lessen. Der Produk-
tionsausstoss hatte sich den neuen Gegebenheiten

anzupassen. Dank der in guten Zeiten geäufneten
Reserven konnten die Verkaufsorganisation, die technischen

Dienste, als auch alle für die Planung nötigen
Stellen beibehalten werden, um die Voraussetzungen
für eine Erholung aus eigener Kraft yu schaffen.
Seit 197j passt sich die Unternehmung mit gewaltigen

Anstrengungen den neuen Umweltsbedingungen
an. Neu entwickelte Produkte und die Übernahme

von Vertretungen - wobei es sich um qualitativ und
technisch hochwertige Spezialitäten im Armaturenbau

handelt - projiiieren uns im Schweizermarkt yu
einem Generalanbieter für Armaturen.

Armatumfabrik in

Mttallgiesserei in T\



Die sogenannten Stapelarmaturen einjachster Bauart
sind nicht mehr die wichtigsten tragenden Elemente,
sondern Hähne und Ventile, welche beiAnlagen
Fortschritte in der Installationstechnik mittragen helfen.
Zudem festigen wir mit Beratungen und entsprechenden

Lieferungen unsern Ruf, sich bei Armaturenproblemen

auf alle Fälle an die Firma Nussbaum

t(u wenden. Der Export wird mit den neu geschaffenen

Produkten punktuell gepflegt. In Strassburg
vertreibt die eigene Tochtergesellschaft die Oltner
Produkte nebst dem Komplementärprogramm der
Firma KlVC; in Belgien ist die Firma Nussbaum

1° % an etuer Vertriebsgesellschaft beteiligt. In
andern Ländern sind Agenten tätig. Rasche Erfolge
werden nicht erwartet, wohl aber eine solide
kontinuierliche Erholung. So darf auch mit Genugtuung
festgestellt werden, dass die Talsohle 1976
durchschritten wurde und die Firma Nussbaum ihr neues,
umstrukturiertes Profilgefunden hat. Neue Bedürfnisse

in der Umwelttechnik und in der Forderung
nach dem sicheren Betrieb von Anlagen, wo Medien

gesteuert und reguliert werden müssen, geben immer
neue Impulse für noch bessere Produkte.
Der Einsatz der dritten Nussbaum-Generation
kann dem Organigramm entnommen werden.
Das .Aktienkapital beträgt heute Fr. 2jjoooo.-
und ist knapp zu 70 % im Besitze der Familien
Nussbaum. Beschäftigt werden Tjir Zeit an die 270
Personen, welche 1978 voraussichtlich einen Umsatz
von etwa 22. Millionen Franken erarbeiten werden.

So ist das 7/-jährige Jubiläum nicht nur Anlass 77
einer Rückschau, sondern vielmehr Ansporn, die

Schwierigkeiten einer Zukunft %u bewältigen, welche

durch den abrupten Wechsel der Umweltbedingungen

ein vollgerüttelt Mass an Fantasie und Arbeit

erfordern wird. Diese Herausforderung hat die

Firma Nussbaum angenommen und zieht mit guten
Waffen ins Feld:

Mit einem Kader, das bewiesenerweise einer
verstärkten Beanspruchung und Flexibilität gewachsen

ist, mit einem modernen Maschinenpark und einer

idealen Zusammenarbeit zwischen Direktion und

Betriebskommission auf gegenseitiger Vertrauensbasis.

Die gut ausgebauten FürSorgeeinrichtungen

entsprechen den Risiken im Rahmen der kommenden

gesetzlichen Vorschriften.

Eine schlagkräftige Verkaufsorganisation deckt für
Armaturen den Markt Schweiz ab. Zusammen mit
einigen Stützpunkten im Ausland können neue
Produkte rasch und nachhaltig eingeführt werden. Gute

Planungsgrundlagen, reale Zielvorstellungen und ein

Zukunftträchtiges Konzept sind nach wie vor auf
einer soliden finanziellen Grundlage aufgebaut.

Aus den traditionellen Wirtschaftsfaktoren Kapital
und Boden mit Menschen für Menschen nützliche
Leistungen zu vollbringen, bleibt unser Leitgedanke,
denn auch für uns ist schlussendlich der Mensch das

Mass aller Dinge. II. Nussbaum

Vmvaltungsrat Qzpanaramm

brlisidtat:
Dr./ttr. II t rmr l lapttmun, l Hr.;frecher mtd Notar
I pfitf/4t ufi'u and Dtlegiwie
RitdtJf A ussbanwy l.tc. irr? pol.
Haas \ nssbiumi, fj£. oes.

.tfrtpjitdrr :
Dr. Rsbtrt Smshanm= dtpl. big. DTIf
\(klf Stiefel, dtfd. lag, 1 II I,, alt Dinklar

Unternehmungspolitik,
Marketing, Innovation.

Produktgestaltung

Hans Nussbaum ][
Finanzen, Personal,

Organisation,
Gesamtbudgetierung,

Fabrikation

Rudolf Nussbaum

Budgetierung, fl B Personal

Peter Moll 1 B Robert Gisi 1

Hans Nussbaum

Verkaufs-Administration

E

Werbung I Technik I
[ J Robert Gisi ^ J Balthasar Gysin J

J

3

I Verkaufsniederlassung B
Lausanne fl

Piero Walzer B

Produktion:
Kurt Nussbaum

Betriebsleitung

Max Nussbaum

Konstruktion und
Entwicklung

Rudolf Nussbaum

Buchhaltung, Liegenschaften!I
E

AVOR, Kalkulation

Paul Flubacher


	75 Jahre R. Nussbaum & Co Olten

